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1.  Vorwort – Wie arbeite ich mit 
dieser Handreichung?

Das Kapitel in der Übersicht

Dieses Kapitel führt zunächst als Vorwort in das Thema „Digitale Profes-
sionelle Lehr- und Lerngemeinschaften“ ein. Sie erfahren, wie diese Hand-
reichung aufgebaut ist und wie Sie mit ihr arbeiten können. In Anlehnung 
an die wesentlichen Kriterien von PLGs ist die Handreichung aus modularen 
Bausteinen zusammengesetzt: Sie können diese chronologisch durcharbei-
ten, um eine PLG neu aufzubauen. Sie können aber auch einzelne Elemente 
oder Bausteine in den Blick nehmen, um z. B. bestehende Teamkonzepte 
und PLGs zu optimieren oder zu digitalisieren. Alle Bausteine enthalten Hin-
weise für eine hybride oder digitale Umsetzung.

Es geht nicht um die Umsetzung einzelner Neuerungen,
sondern um die Veränderung.

M. Fullan
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(Multi-)Professionelle Kooperation ist ein wesentliches Element in der Schul-
und Unterrichtsentwicklung sowie im gesamten Bildungsbereich. Aufgrund 
der großen Vielfalt an Praxis- und Handlungsfeldern im Bildungsbereich liegt 
der Fokus dieser Handreichung auf dem Bereich Schule, allerdings sind die 
einzelnen Bausteine auch auf andere (Bildungs-)Kontexte wie z. B. Hochschule 
oder Kindergarten anwendbar.

Vorwort – Wie arbeite ich mit dieser Handreichung?
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Die zunehmende Heterogenität der jeweiligen Klientel (und natürlich auch der
mit ihnen arbeitenden Pädagoginnen und Pädagogen) ist eine Querschnitts-
herausforderung parallel zu einer Vielzahl täglich anfallender Aufgaben, die 
nur dann ressourcenschonend bearbeitet werden kann, wenn Synergieeffekte 
clever genutzt werden. Gleichzeitig fehlt es oftmals an Konzepten und Ide-
en,wie eine dazu notwendige kollegiale Zusammenarbeit effizient gestaltet 
werden kann. Die Entwicklungen im Bereich der Digitalisierung – nicht zu-
letzt verschärft durch die Pandemielage der letzten Jahre – führen oftmals 
zusätzlich dazu, dass bisherige Formen der Zusammenarbeit abgelöst, ergänzt 
oder überarbeitet werden müssen. In dieser Handreichung erfahren Sie daher, 
wie Sie das bewährte Instrument der Professionellen Lehr- und Lerngemein-
schaften insbesondere auch im digitalen Raum verwenden können, um Ihre 
Zusammenarbeit zu organisieren.

 In dieser Handreichung

 J erfahren Sie, was Professionelle Lerngemeinschaften sind und was 
sie von anderen Instrumenten und Formen der kollegialen Zusam-
menarbeit unterscheidet,

 J lernen Sie mögliche Potenziale einer Digitalisierung der Zusammen-
arbeit kennen,

 J erhalten Sie universelle Baupläne für verschiedene Arten von PLGs,
 J erhalten Sie zu den wesentlichen Merkmalen einer PLG modular ge-

staltete Materialien und Anregungen, mit denen Sie Ihre eigene PLG 
aufbauen können,

 J bekommen Sie Hilfestellung für die Evaluation und ggf. Problem-
behebung bei der Implementation sowie Durchführung Ihrer PLG.

Nach einer kurzen theoretischen Einführung in die Ideen und Prinzipien der 
PLG-Arbeit lernen Sie zunächst je nach gewünschtem Digitalisierungsgrad ver-
schiedene Grundbaupläne für die PLG-Konzeption kennen. Diese Baupläne 
können Sie dann individuell nach den Voraussetzungen und Bedarfen Ihrer 
Einrichtung füllen. Dafür stehen Ihnen vier Module zur Verfügung, die sich an 
den Grundpfeilern des PLG-Konzepts orientieren.

Digitale Professionelle Lehr- und Lerngemeinschaften (PLG) – Eine Handreichung
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 Checkliste: Ihre nächsten Schritte

 5 Lesen Sie die einführenden Kapitel 2 und 3. 

 5 Verschaffen Sie sich einen Überblick über die einzelnen Bausteine 
und Materialien (s. Übersicht).

 5 Bauen Sie (im Idealfall gemeinsam mit dem Kollegium) mithilfe der 
einzelnen Bausteine die Grundpfeiler der PLG auf.

 5 Pilotieren Sie Ihre PLG und evaluieren Sie Ihre Arbeit mithilfe der 
Handreichung. 

Vorwort – Wie arbeite ich mit dieser Handreichung?
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